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Vierte Auflage.) 4 Die Frau. In Büchlein für die Frauen.
Dritte Auflage.) Der Mann. Ein üchlein für die anner.
Dritte Auflage.) 6 Das Vater unſer. Ein lchlein für Jung
und Alt. Dorn'ſche Buchhandlung, Ravensburg, Württemberg. Preis
1e

Der hochwürdige Pfarrer und Decan in Altſtätten eiz Franz Kaver
Wetzel verſteht Es, Im nuſten und edelſten Oinne vo  Im lich ſchreiben,ſo recht aus dem Leben un für das Leben. Da wechſeln un infach chlichterSprache ab Erklärung, Gleichniſſe, eiſpiele, Dichterblüten a  8 leiht und
lebt. Die Standesunterweiſungen haben bereits wenigſtens die dritte Auflage.Das Vater unſer iſt erſt neu V erwarten bald als ſiebentes Bändchen
den engliſchen Gruß Einfach gebunden koſtet das Bändchen 35 Pfg12² 100—130 Die Schriftchen ſind nicht warmt genug 3u empfehlen
140 Bernſteinperlen vom Haffesſtrand „für König, Heimat und Vater-—

land und arum auch das Buch zugleich für Gott, den Herrn im
Himmelreich.“ Vo Julius ohl, Domherr un Ermland. Neue,
von den Allerhöchſten Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin aller⸗
gnädig aufgenommene Bearbeitung. Heiligenſtadt Eichsfeld) Verlag
von Wẽ Cordier 1895 Pierer'ſche Hofbuchdruckerei in Altenburg.
Preis M — 5.—  2 1.80; gebunden M 4.— fl 2.4

Dieſe

8

8 196 Seiten ſtarke Büchlein enthält als „Iyriſches Vorſpiel“ Natur
und Stimmungsbilder bitte i 3 erſchrecken, ich weiß recht wohl, daſs die
uUn der Frühlingsundſoweiterdichter ereit unter die „unehrlichen Leute“ 9ezählt wird von wegen der ielen Stümper, die ich er gegen die chriſtlicheNächſtenliebe verfehlen, wenn ſie auf die nichts ahnende Menſchheit die Miſs⸗geburten threr Muſen loslaſſen; aber hier hat ern wahrer PrieſterApolls die Ehre ſeines Standes wieder ger  E Was dieſen Liedern
beſonderen Wert verleiht, iſt der atholiſche Standpunkt des Sängers; auf der
Hochwarte des Glaubens Ußen beſchaut und deutet das wechſelvolle Leben
der pfung, dem Wächter gleich, der vom wetterfeſten Leuchtthurme erhinausblickt ins ſturmgepeitſchte Meer; die ſichtbaren vergänglichen Dinge Pre⸗digen ihm den unſichtbaren ewigen Gott, ſein ſeliges iel

Der erſte Haupttheil, „Vaterland und Königshaus“ läſst den preußiſchenPatrioten 3u Recht kommen, ſchöne markige Sänge entklingen ſeiner Harfe (nurmöchte als Oeſterreicher Nr. unmaſsgeblich cenſurieren: male SOnans,
austriacis auribus offensivum, denn 8 räg das Datum 1864 und plusmacht nach Adam Rieſe Gerade dieſer Abſchnitt eweist glänzend, was
ohnehin nur Borniertheit nicht C  n will, daſs auch der Geiſtliche ein
Vaterland hat Uund eS 1e

ESs folgt ein „Zwiſchenſpiel, auf der Wanderfahrt“ Reiſeandenken QAus
Obnm und der S weiz, welche den weiten Haupttheil „Mein Ermeland,Lieder, Geſchichten, Geſtalten“, recht gelungen einleiten. on le erfreuen„Ermlands Biſchöfe“ nicht den Liebhaber der Dichtkunſt, ſondern auch
den Geſchi

reund; chade, daſs uns nur ein Auszug davon und nichtdie vollſtändige Dichtung 9 iſt Ueberhaupt ird man QJQum [ gehen,
wenn man dieſe Partie „Perlen“ als die koſtbarſten ewertet, da ſie uns mit
Ermlands Lehben in poetiſch verklärter Beleuchtung vertraut machen Des DichtersUurwüchſiges „Selbſtporträt“, mit kräftigen Strichen entworfen, chließt den
zweiten Haupttheil, dem al „epiſches Nachſpiel“ noch „ernſte und aunige Weiſen“ſich anreihen, köſtliche Schwänke ne heilſamen Lehren enthalten und damit
iſt das Ende gekommen.

Oll der Geſammteindruck der „Perlen in Urze Worte gefaſstwerden, können dieſe auten: (Cne scripsisti! Da der Reinertragobendrein einem guten Zwecke zufließt, ſo darf jeder, der Im Kampfgetobe der
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Gegenwart Sehnſucht fühlt nach der Muſen friedlichem Heili thum und dem
überflüſſige atzen keck in der Taſche impern, das Büchlein ſi eilegen;züglich geeignet i ſt 8 I Geſchenken, 6 enkbar vornehmſte Aus
ſtattung eröffne ihm ſe den feinſten Salon, gute Bilder ehlen gleichfallsnicht; und den preußiſchen Patrioten vermag im Zeichen des Dreibundes auchem Oeſterreicher 3 verdauen, denn nirgends drängt ſich auf, nirgendsbeleidigt EL, ſelbſt das oben beanſtändete Nr. 1 läſst ſich armlo erklären;unſeren lieben Heilobrüdern und Mitgliedern von der ewigen Anbetung otans
aber wäre  7* das Werkchen ein beſonderes promemoria, daſs der ＋dO weder ern
impedimentum dirimens, noch impediens deutſcher Geſinnung iſt

Tolle, solve, ege
Thalheim. Kilian äger Wé Qu 5., Cooperator.

15) Te Deum laudamus. Katholiſches Geſangbuch, approbiert von
den hochwürdigſten Ordinariaten von Wien, Linz und Pölten.
Zweite, mehrfach umgeänderte Auflage des „Geſangbuch für die öſter

2

2
reichiſche Kirchenprovinz“, und „Bemerkungen“ zu „Te Deum
laudamus“. Leipzig. ruck und Verlag bei Breitkopf Uund Härtel.

Da das „Geſangbuch für die öſterreichiſche Kirchenprovinz“ nicht Wur
Ar dieſe, ſondern auch für die Diöceſe Gurk approbiert und außerdem auch in
Vorarlberg eingeführt iſt, kann dasſelbe ſelbſtverſtändlich den verſchiedenen localen
Bedürfniſſen weniger Rechnung tragen und wurde öfter der Unſch Usgeſprochen,ein Geſangbuch beſitzen, mn welchem auch jene Lieder finden 3  wären,bloß mn emem oder anderen Theil der genannten Diöceſen und Kronländer be
annt ſind Für die Diöceſe St Pölten hat dieſem Wunſche der beſtens bekannte
Canonieus und Sta  farrer von Waidhofen d. Ybbs, 3⁴⁷

ſef Gabler, durchHerausgabe 8 Deum laudamus“ entſprochen, ſoweit dieſes eben bei der Ver
ſchiedenhei der einzelnen Wünſche möglich iſt Das „＋e Um laudamus“
iſt, Ote bn der Titel ankündigt, eine durch Auslaſſung mehrerer und Ein
ſchaltung anderer Lieder mehrfach geänderte und umgearbeitete uflage des all
gemeinen Geſangbuche für die öſterreichiſche Kirchenprovinz. Die Veränderungen,we  6 das 55 Deum laudamus“ aufweist, bedeuten er eine Verbeſſerungdes genannten Geſangbuches, wenigſtens für Niederöſterreich, reſp Pölten,machen aber das „Geſangbuch“, an welches es ſich onſt enge anſchließt, nochnicht Überflüſſig. Das „Te Deum laudamus“ enthä 108 Lieder, das „GeſangU 123 Sehr wertvoll ſind die „B m ku n, E.  e Canonieus Gabler
in einem 8Bändchen von 100 Seiten dem — Deum laudamus“ beigefügthat Nach einer allgemeineren, ehr inſtructiven Einleitung über das deutſche ka
tholiſche Kirchenlied gibt der Verfaſſer „beſondere Bemerkungen“ über die Im

Deum laudamus“ enthaltenen Lieder, ihren erfaſſer oder Urſprung, ihrenWert Die Ausführungen über das „Hier ieg vor Deiner Majeſtät“, über
das Oſterlied „Chriſt iſt erſtanden“, oder Über unſer „Großer Gott, wir oben

ſind ebenſo inſtructiv als wahr Wir wünſchen dem „Te EUnl laudamus“
ſammt den „Bemerkungen“ die weiteſte Verbreitung.

Linz. Dr Martin V uchs
XV.H Rustänbiſche lreratu

Ueber die franzöſiſche Literatur uim Ahre 1896
XIV

Es ſind noch einige Geſchichtswerke (Ef. nachzutragen. 31
Histoire des ROumains de 14 Daeie Prajane.

(Geſchichte der Rumänen im trajaniſchen Dacien.) Paris, Leroux. Bde
Geu 8⁰. 486 und 612 S


